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Robrbiegearrarat „Greif".
patent angemelbet.

~~~ (Sing.)

ÛDÎit bem patentierten fRof)rbiegeapparat, genannt
„fftoEjrbieger ©reif", Eommt eine Sftafdjine auf ben
SRarEt, bie im fRoEjrbiegungäwefen eine ooUftänbige
llmwälgung E)erPorruft unb 'meiere Sîeuerung bon ben
SJÎafdjinen» unb ^entral^eijnngêfabrifen, fomie bon ben

SnftatEateuren mit greuben begrübt werben roirb.
S)er Stpparat ift möglid)ft einfad) unb bauerbaft

Eonftruiert unb Eann berfelbe entwebet bireft auf bie
2BerEE>anE angefdjraubt ober aud) im ©djraubftod be=

feftigt werben. SBcgen feincê geringen ®ewid)te§ — ber
Eomplette 3îul)rbtegeapparat »wiegt 65 - 70 kg — Eann

er aud) leidet auf SJfoutageu mitgefii£)rt »werben, um
fofort an Ort unb ©telle bie nötigen Sogen Ejerguftetlen,
looburd) biet 3ett gewonnen unb aud) mancher Serbrufj
erfpart wirb.

$)er iftoEjrbieger Skeif beftetjt im wefentlidjen auê

9îoE)roberfIâd)e wirEt unb wirb Ejierburd) ein StnEniden
ber fRoljre an ber Siegungêftelle gänglid) bermiebeit.
®er ^auptborteil, ben ber fRof)rbiegeapparat nun bietet,
befteljt barin, bafj nunmehr bas läftige güQeu ber fRoEjre
mit ©anb, £jarg zc. in Fortfall Eommt unb baff IRoEpie
biê einfcEjltefflid) 1" auf Ea Et cm Söege gebogen werben.
3toE)re bon l'A" bis 3" miiffeu einmal warm gemad)t
werben.

®ie £>anbt)abung beb fRoEfrbiegeapparateë ift gubem
bic benEbar lcidjteftc unb einfadjftc; jeber Sefjrling unb
^anblangcr ift im ftanbe, in »wenigen ülugenbliden bie

gewünfdjtcu Sogen berguftellen. S» bleibt fid) Pößig
gleid), ob bie Sogen an bei» Snben ober in ber äftitte
beS Sobre* gcwüufd)t werben.

Sinei» weiteren mefcutlidjeu Sorteil gewätjrt ber
Soljrbiegcr „®rcif" ami) baburd), bafj er einem jeben
bie äJ?öglicE)Eeit bietet, au§ fRo^rftumpeu ftd) feEbft bie
teuren SogcnfittingS ^erfteEEen gu Eönnen.

Sine EEeine Slenberung am Slpparat geftattet eS

aud), fRoEjrfdjlangen unb (Spiralen berguftellen.

einer gufeeifernen gufjplatte, einer feftfteEfenben gufA
eifernen SRoüe, einer gufjeiferuen fRobrfeftjpanuOorricEjt*
nng, einem breifad)en fdpntebeiferueu 5ßre|£)ebet, einem
gufjeifernen ißrefjftüd unb einem fdjmiebeiferueit 3füE)t=
ung§E)ebeI. ®ie gufjplatte ift möglidjft EeicEjt gehalten
unb beftnben fic^ baran brei Sappen gum geftfdjraubcn
beS Apparates auf bie SSerEbanE, unb eine Sßatge gum
Sinfpannen in ben ©djraubftod.

S)ie fRoEIen wie bie ißrefjftüde finb leidet auswerfet»
bar unb führen biefelben je gioei fftoEjrprofilüertiefungen,
fo baff man burd) Söfen einer Schraube mit einer
Stollen» unb Sßrefjftüdgarnitur gwei im ®urdjmeffer
0erfd)iebcne 9tol)re biegen Eann.

2)ie 9îobrfcftfpannWorrid)tung beftetjt auê einem
gufjeiferuen ©tüd; in bemfelben werben mittelft fdpnieb»
eiferner Sinlagcn bie jeweilig nötigen Sobrprofilc ()er=
geftcEIt, um barauf mit £jülfe einer Spinbclfdjraube
ba§ §»» biegenbe ?Rot)r in ba§ gleiche fftoflenproftl ein»

gugwängeu.
Sluf bem gûBrutigéEjebel ift ein ©perrbcbel auge»

bracht. ®erfelbe greift in ßölpie ein, bie fid) auf bem
oberen 9tanbe ber fRoüe befinben, Werl)iubert baburd)
ein 9tüdiwärt§gleiten be§ fßrefjftüdeä unb E)ält baêfelbe
in jeber Sage feft.

$)ie SBirEungSweife beS fRoEjrbiegeapparateS befteE)t

nun barin, ba| baS fßrefjftüd ftets tangential gur

®er fRotjrbieger „Sreif" wirb in bier ©rôfjen ge®

liefert werben unb jwar:
9îr. 1 für 'Jiüt)re Won —l'A" einfdjliefjlid),
9Zr. 2 für fRoE)re won l'A—2" „
9ïr. 3 für $Ro£)te Pon 2—3" „
9îr. 4 ift eine Kombination Pon 9îr. 1 unb 9îr. 2

unb tient berfelbe gum iRofyrbiegen pon
'/2 bis 2".

9Eäf)ere StuSEunft erteilt Sntereffenten ber patent»
iul)aber 3»tg. S. 3 ' " 9 8 E) e » w, ® a P o S iß I a £.

Jlrbuii«- «ni»
(2lmtltd)e DriginabSHitteilungen.) gfarfjbruct »erboten.

Äonturrenj für »ßlafate, gcftlurtcit unb gefUJOfttarten für baê

eibfl. ©ätiflcrfeft 1905 in 3iirid). ipiaîate: 1. 43ret§ 3fr. 300:
©.'Sürdfer in^ürid); 2. 4»rei§ ffr. 200: (öurlarb aiiangolb^Sraus
in 53afel; 3. »preis ffr. 100: SB. ©initui in ßürief) ; 3lnerEennung§=
preis ffr. 100: ©mit SBhtter in 3»ir»d). §e ft farte: 1. eßreis
ffr. 100: §. ©djntib in 3ürid>; 2. »preis ffr. 75: ßan§ Banner
in 3Mdj; 3. »Preis ffr. 50: »klfreb OJiarrer in »Rüfdjlüon. tpoft«
tarte: 1. »Preis ffr. 100 : .&• Sdjntib in ßürid) ; 2. »preis ffr. 75 :

Stjjeobor »Bart, SRater, in ®eiüenl)ofen bei »Stünden; 3. »Preis
ffr. 50: 3Jt. Sotter in 3drtd).

Kabellieferung für bett SimfJloittittitiel. ®aS »8eleud)tungStabel
an »Hubert ©renier & (So. in GSoffonai) ; bie 3 @d)road)[tronilabel
mit SluSna^me beS »BlocftabelS ber ©übfeite an bie Société
d'exploitation des câbles électriques in GSortaiHob ; baS »Blocftabel
ber ©übfeite an bie ffirma ffelten & ©uiüautne in Sbtül^eim.
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«odrdiegeapparat..«rett".
Patent angemeldet.

—— (Eing.)

Mit dem patentierten Rohrbiegeapparat, genannt
„Rohrbieger Greif", kommt eine Maschine auf den

Markt, die im Rohrbiegungswesen eine vollständige
Umwälzung hervorruft und welche Neuerung von den

Maschinen- und Zentralheiznngsfabriken, sowie von den

Installateuren mit Freuden begrüßt werden wird.
Der Apparat ist möglichst einfach und dauerhaft

konstruiert und kann derselbe entweder direkt auf die
Werkbank angeschraubt oder auch im Schraubstock be-

festigt werden. Wegen seines geringen Gewichtes — der
komplette Rvhrbiegeapparat wiegt 65 - 76 — kann
er auch leicht auf Montagen mitgeführt werden, um
sofort an Ort und Stelle die nötigen Bogen herzustellen,
wodurch viel Zeit gewonnen und auch mancher Verdruß
erspart wird.

Der Rohrbieger Greif besteht im wesentlichen aus

Rohroberfläche wirkt und wird hierdurch ein Einknicken
der Rohre an der Biegungsstelle gänzlich vermieden.
Der Hauptvorteil, den der Rohrbiegeapparat nun bietet,
besteht darin, daß nunmehr das lästige Füllen der Rohre
mit Sand, Harz :c. in Fortfall kommt und daß Rohre
bis einschließlich 1" auf kaltem Wege gebogen werden.
Rohre von IZ/4" bis 3" müssen einmal warm gemacht
werden.

Die Handhabung des Rohrbiegeapparates ist zudem
die deukdar leichteste und einfachste; jeder Lehrling und
Handlanger ist im stände, in wenigen Augenblicken die
gewünschten Bogen herzustellen. Es bleibt sich völlig
gleich, ob die Bogen an den Enden oder in der Mitte
des Rohres gewünscht werden.

Einen weiteren wesentlichen Vorteil gewährt der
Rohrbieger „Greif" auch dadurch, daß er einem jeden
die Möglichkeit bietet, aus Rohrstumpen sich selbst die
teuren Bogenfittings herstellen zu können.

Eine kleine Aenderung am Apparat gestattet es

auch, Rohrschlangen und Spiralen herzustellen.

einer gußeisernen Fußplatte, einer feststehenden guß-
eisernen Rolle, einer gußeisernen Rohrfestspannvorricht-
ung, einem dreifachen schmiedeisernen Preßhebel, einem
gußeisernen Preßstück und einem schmiedeisernen Führ-
ungshebel. Die Fußplatte ist möglichst leicht gehalten
und befinden sich daran drei Lappen zum Festschrauben
des Apparates auf die Werkbank, und eine Warze zum
Einspannen in den Schraubstock.

Die Rollen wie die Preßstücke sind leicht auswechsel-
bar und führen dieselben je zivei Rohrprofilvertiefungen,
so daß man durch Lösen einer Schraube mit einer
Rollen- und Preßstückgarnitnr zwei im Durchmesser
verschiedene Rohre biegen kann.

Die Rohrfestspannvorrichtung besteht aus einem
gußeisernen Stück; in demselben werden mittelst schmied-
eiserner Einlagen die jeweilig nötigen Rohrprofile her-
gestellt, um darauf mit Hülfe einer Spindelschraube
das zu biegende Rohr in das gleiche Rollenprofil ein-
zuzwüngen.

Auf dem Führungshebel ist ein Sperrhebel ange-
bracht. Derselbe greift in Zähne ein, die sich aus dem
oberen Rande der Rolle befinden, verhindert dadurch
ein Rückwärtsgleiten des Preßstückes und hält dasselbe
in jeder Lage fest.

Die Wirkungsweise des Rohrbiegeapparates besteht

nun darin, daß das Preßstück stets tangential zur

Der Rohrbieger „Greif" wird in vier Größen ge-
liefert werden und zwar:

Nr. 1 für Rohre von V2—1 " einschließlich,
Nr. 2 für Rohre von „
Nr. 3 für Rohre von 2—3" „
Nr. 4 ist eine Kombination von Nr. 1 und Nr. 2

und dient derselbe zum Rohrbiegen von
V- bis 2".

Nähere Auskunft erteilt Interessenten der Patent-
inhaber Jng. L. Zin g s heim, D av 0 s - Platz.

Arbeits- und Aeferungsiibertruguugen.
(Amtliche Original-Mitteilungen.) Nachdruck verboten.

Konkurrenz für Plakate, Fcstkarten und Festp ostkarten für das
cidg. Sängcrfcst 1905 in Zürich. Plakate: I.Preis Fr. 300:
G. Zürcher in Zürich; 2. Preis Fr. 200: Burkard Mangold-Kraus
in Basel; 3. Preis Fr. 100: W. Gimmi in Zürich; Anerkennungs-
preis Fr. 100: Emil Winter in Zürich. Fest karte: 1. Preis
Fr. 100: H. Schmid in Zürich; 2. Preis Fr. 75: Hans Danner
in Zürich; 3. Preis Fr. 50: Alfred Marxer in Rüschlikon. Post-
karte: 1. Preis Fr. 100 : H. Schmid in Zürich; 2. Preis Fr. 75 :

Theodor Bart, Maler, in Deißenhofen bei München; 3. Preis
Fr. 50 : M. Rotter in Zürich.

Kabellicfcrung für den Simhlontunnel. Das Beleuchtungskabel
an Ändert Grenier à Co. in Cossonap; die 3 Schwachstromkabel
mit Ausnahme des Blockkabels der Südseite an die Société
«l'exploitatioa «les câbles êleetrignes in Cortaillod; das Blockkabel
der Südseite an die Firma Felten à. Guillaume in Mülheim.
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